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Ausstellung 

Peter May 
minus + plus 
21. März bis 27. Juni 2024 
 
Der Kunstverein Kulmbach e.V. zeigt vom 21. März bis zum 27. Juni 2024 Arbeiten von Peter May, 
Bildhauer, Steinmetz und Restaurator aus Kalteneggolsfeld in der Fränkischen Schweiz in der Hauptstelle 
der Sparkasse Kulmbach Kronach –Kulmbach in der Fritz-Hornschuch-Str. 10 in Kulmbach.  

Die Ausstellung unter dem Thema „minus + plus“ zeigt das umfangreiche Werk Peter Mays aus mehreren 
Jahrzehnten mit Arbeiten aus Holz, Sandstein und Marmor. 

Schönes zu erschaffen, in dem sich Form und Funktion ideal verbinden, ist der Lebensinhalt des Bildhauers, der 
1954 in Rheinland-Pfalz geboren und an der Akademie für Bildende Künste in Nürnberg Bildhauerei studierte: 
„Liebe, Freude, Humor – diese drei Aspekte des Lebens möchte ich in meinen Arbeiten vereinen und sichtbar 
machen." Mit Liebe zum Detail entwickelt sich der Ausdruck der Figur, ihre Einzigartigkeit und Eleganz. Peter May 
möchte den Betrachter teilhaben lassen an seiner Freude, mit Millionen Jahre altem Stein und natürlich 
gewachsenem Holz umzugehen und daraus etwas Neues zu erschaffen. Der Humor entsteht aus dem Spiel mit 
Form und Masse, aus der Auflösung scheinbarer Widersprüche und aus dem Kontrast zwischen der Schwere des 
Materials und der schwebenden Leichtigkeit in der Bewegung. 

Mehr als 40 Jahre war Peter May als Steinmetz, Bildhauer und Steinrestaurator tätig und liebt es, Kunst und 
Handwerk zu einem perfekten Ganzen zu verbinden. Seit 1984 betreibt er sein eigenes Atelier in 
Kalteneggolsfeld/Heiligenstadt in der Fränkischen Schweiz. Dort entwickelte er 2002 die Idee seines „kunst-ZEN-
trums", das er als Begegnungsstätte für alle Kunstinteressierten sieht. 

Eröffnet wird die Ausstellung am Donnerstag, den 21. März um 19 Uhr in der Schalterhalle der Hauptstelle der 
Sparkasse Kulmbach-Kronach in Kulmbach. Geplant ist ein Rundgang durch die Ausstellung, der von den 
Bamberger Symphonikern Zazie und Bogdan Lewandowski an Viola und Violine umrahmt wird. Der Künstler wird 
dabei selbst insbesondere auf das Leitmotiv „minus + plus“ eingehen. Zu sehen sein werden die Werke bis zum 
27. Juni zu den jeweils üblichen Schalterzeiten.  

 

www.kunstverein-kulmbach.de 
 

Vernissage: Do, 21. März um 19 Uhr, Sparkasse 
Ausstellungsdauer: 21. März bis 27. Juni 2024 
Veranstaltungsort: Hauptstelle Sparkasse Kulmbach-Kronach, Fritz-Hornschuch-Str. 10, 95326 Kulmbach  
Öffnungszeiten: übliche Schalterzeiten 
 
Veranstalter: Kunstverein Kulmbach e.V. 
 
Mit freundlicher Unterstützung von:  
Sparkasse Kulmbach-Kronach; Hoffmann Optic  
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Angelika Summa Vita (gekürzt) 
 
1952 geboren in Bayreuth 
1981-1991 Studium der Kunstgeschichte, Archäologie und 
Germanistik (M.A.) 
seit 1986 freischaffend als Bildhauerin tätig 
Preise 
1995 Kulturförderpreis der Stadt Würzburg 
1998/99 Atelierförderprogramm des Freistaates Bayern 
2010 Paul-Wilke-Atelier-Stipendium Bremerhaven 
2014 Kulturpreis der Stadt Würzburg 
2014 PEMA-Kunstpreis des KV Bayreuth 
2015 Kunstpreis der Stadt Ansbach (2. Preis) 
2017 Deutscher Verzinkerpreis (2. Preis Kategorie 
Metallgestaltung) 
Ausstellungen (E = Einzelausstellung) 
1992 Linie, Städtische Galerie Würzburg (E) 
1993 Große Kunstausstellung, Galerie im 
Ganserhaus/Rathaus, Wasserburg a. Inn 
1995 paroli, Städtische Sammlungen, Schweinfurt (E) 
1996 Faktor sieben, Galerie im Rathaus München 
1999 Galerie Brûlée, Straßburg, Frankreich (E) 
2000 Rathaus, Stadt Caen, Frankreich (E) 
2000 Luniverre Gallery, Paris, Frankreich (E) 
2001 Drahtwerke und KörperSkulpturen, Skulpturengalerie 
Zeche Waltrop (E) 
2003 sculpture et photographie, Schloß von Gordes, 
Frankreich (E/mit Wolf-Dietrich Weissbach) 
2004 DrahtWerk, Kunstverein Das Damianstor Bruchsal (E) 
2004 Galerie Arkahna, Nantes, Frankreich 
2005 Linie hoch zwei, Kunsthalle Gießen (E) 
2008 Robe Sculpture, Galerie Art 4, Caen, Frankreich (E) 
2008 Schwerkraft und Leichtigkeit, Galerie 
Stammelbachspeicher, Hildesheim (E) 
2008 Hermandades Escultóricas. Alemania–México, 
Bildhauersymposium, Museum Merida, Yucatan/Mexiko 
2009 KG winterhART eins, Umweltbundesamt Dessau 
2009 Galerie Döbele Berlin (E/ mit Giovanni Bruno) 
2009 Bildhauersymposium, Skulpturen Rheinland-Pfalz 
2010 HandArbeit, Maschinenhalle Zeche Scherlebeck, 
Herten (E) 
2011 HartWare, Niederrheinischer KV, Städt. 
Museum/Willibrordi-Dom Wesel (E) 
2011 Entlang des Fadens-Das Textile als Medium der 
zeitgen. Kunst/Performance, Kunst Archiv Darmstadt 
2013 Ich will, dass Du bist, Installation Augustinerkirche 
Würzburg (E) 
2014 subkutan – with side effects, Lilla Galleriet 
Umeå/Schweden 
2015 Zwei Zustände der Kunst, Kunstaustausch 
Deutschland-China, Arts Museum Kunming/China 
und im Kunstmuseum Erlangen 
2015 Salon des Réalitées Nouvelles, Parc Floral, Paris 
2016 Sculpture by the sea, Bondi Beach, Sydney/Australien 
2017 Sculpture by the sea, Bondi Beach, Sydney/Australien 
2017 Angelika Summa-Skulpturen aus Stahl, 
Stadtraum/Städtische Galerie Lahr (E) 

2017 Galerie ART 4 Caen-Louvigny/Frankreich (E/mit Marie-
Claude Casabo) 
2018 Haute Sculpture, Chapelle St. Julien, Petit-Quevilly-
Rouen/Frankreich (E) 
2018 7. Schweizerische Triennale der Skulptur Bad 
Ragaz/Schweiz und Vaduz/Liechtenstein 
2019 Angelika Summa – Alfonso Mannella, Galerie 
Netuschil Darmstadt (E) 
2019 „Hohes Rauschen“, zwischenKunst Schauraum 
Stuttgart 
2020 Skulpturen.SCHAU – Kunst im Zentrum Weikersheim 
(E) 
2021 Magie der Struktur, Galerie Dr. Markus Döbele 
Effeldorf (E/mit Paolo Iacchetti) 
2021 „Haute Sculpture“, Performance Kunstverein Bayreuth 
2022 „Himmel und Erde“, Kunst im Garten Pristin, 
Barsinghausen/Hannover (E/mit Veronika Psotková) 
2022 „Hinter Cranachs Schleiern“, Performance/Ausstellung 
KV Kronach (E/mit Wolf-Dietrich Weissbach) 
2023 „Standardabweichungen“, Kunshtalle ART AFFECT, 
Berschweiler/Kirn (mit W.-D. Weissbach) 
 
Zahlreiche Arbeiten im öffentlichen Raum und im 
öffentlichen Besitz 
 
 
Preise 
Für ihre innovativen Wege in Arbeitsweise und 
Formschöpfung wurde die Bildhauerin 1995 mit dem 
Kulturförderpreis und 2014 mit dem Kulturpreis der Stadt 
Würzburg ausgezeichnet. Ebenfalls 2014 erhielt sie den 
PEMA-Kunstpreis des Kunstvereins Bayreuth. 2017 wurde 
ihr der 2. Preis des Deutschen Verzinkerpreises in der 
Kategorie Metallgestaltung verliehen.  
 


